
Math. bey 60000 dhaller wirdt khosten, ehe er gahr auß gebawett solle werden,
Jst aber sehr statlichen alla Jtaliana gemacht, vnd Lest Recht neben dem Rein35

einen schönen garten darbey machen, alß hette erb nimmer Jm willenß in sein
Churfürstenthumb zum wenigsten zu khumen, auf diß mall nit anderst, den al-
lein meinen GroßgeEhrthen herrn Brudern| freundlichen zu bitten, bej dem
hochLöblichen Nährenden in vnder|thenigkheit gehorsambst, mich zu recomman-
diren, wie auch dero hochLöblichen Gemählin neben dienst-freundlicher Jne
sambt seiner hertzliebsten36 Grüessung, vnß samentlichen dem Allerhöchsten in
seine allein Göttliche obacht Empfelichent Jm Grossen Dorff von holland37 den
21. Martij 1631 st. no.

Meineß hochgeEhrthen herrn Bruder|ß
Gethrewer Knecht Der GoltGelbe mpria.

T a Folgt| 8vber9. — b Eingefügt.| — c in Düsseldorff am Rand ergänzt.| — d Am Rand er-
gänzt.| — e Lies:| Es (das Wappen) will ich, sobald es zu mir kommt, mit der ersten Post
dem Herrn Bruder zusenden.
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